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Fröhliche Weihnachten

Nr. 52 S.1642

Woét

DerKorbhändler im Schnee-

gestöber.

Noë// Po«r
rei /ei Aommei iongewt à
/e«r proclaim Lei porfet
er /ei />o«rier i'o#vre»f

co/porte«ri et ma/gré
/ä towrmente de /zeige, /et
m<trc/m/zdr de cor/>ei//ei
/ont /ewrt a//izirei.

Photo Staub

Bauernfrau beim Mistfahren oberhalb Guarda
im Unter-Engadin.

«Neige <z /<z Noë/ eit /«mier po«r /e ieig/e.»
Ce viei/ adage ne con-uainct par comp/ète-
ment cette /»ayianne de /a 5aiie-£ngadine.
Perraadée <?«e «dewx />o«i tie/zr raient mie«x
<7«'wn ta faarar», ë//e met tozzi /ei atoati
dani ro/z /e» et charrie d« /«mier i«r ro/z
c/zamp reconvert de neige. photo staub

Vereiste Tannengestalten bei Sankt Anton im
Appenzellerland.

Le givre et /ei g/açoni parent /ei iapini épar-
gnéi par /ei /»«c^ero/zr. photo Dianer

WEIHNÄCHTSLIED

Komm, heil'ge Kraft, in Herz unö Blut
Unö tränke alle Sinnen I

Laß Deinem Lebens öottesglut
Durch Leib unö Seele rinnen!

Du ftärkft Das Fleifch zur Tageetat,
Du läßt Die Augen ftrablen,
Du fchaffft aus Leiden ero'ge Saat
Unö krönft mit Sinn Die Qualen.

Du fchenkft Das hohe ßilö Öem Traum,
Ein ßlift aus Engigkeiten,
Führft an Öee Dafeine golönen Saum

Unö an Öen Ranö Öer Zeiten.

Komm, heil'gee Kinö, unö roachfe aus
In Öiefer Dämmerhülle:
Eô roartet arm Öae Öürft'ge Haue,
Daß es Öer 6ott erfülle»

(Aus der 1925 im Verlag Rascher &; Cie., Zürich, erschienenen Sammlung
deutsch-schweizerischer Frauen-Lyrik «Aus Tag und Traum»
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